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Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,   
 
zu Beginn des neuen Jahres 2010 wünsche ich Ihnen Gesundheit, 
Schaffenskraft, Harmonie in den Familien sowie persönliches 
Wohlergehen, verbunden mit einem segensreichen Miteinander 
in unserer Stadt. Allen Gewerbetreibenden, Handwerkern, Un-
ternehmern und freiberuflich Tätigen wünsche ich weniger Kri-
senzeiten im neuen Jahr, eine gute Auftragslage und stets zufrie-
dene Kunden. Den Landwirten wünsche ich eine gute Ernte, die 
ohne Unwetterschäden eingebracht werden kann und am Markt 
einen spürbaren Erfolg für alle bringt. Unseren Gastronomen 
und Beherbergungsunternehmen mögen reichlich Gäste und 
gutes Wetter zum Geschäftserfolg verhelfen. Das Erzgebirge 
braucht den Tourismus und die damit verbundenen Einnahmen. 
Den Schulen, Kirchen, Kindereinrichtungen, Feuerwehren und 
Vereinen wünsche ich das rechte Gelingen ihrer wichtigen Ar-
beit und vor allem ein vernünftiges Miteinander. Dem Handel, 
den sozialen und medizinischen Einrichtungen, den Behörden 
und Ämtern und allen weiteren Erwerbszweigen wünsche ich 
ein ebenso erfolgreiches Jahr. Das Scheibenberger Netzt möge 
noch deutlicher zum sozialen Engagement in Scheibenberg an-
regen und Verpflichtung für jeden in unserer Stadt sein. 
 
Der bisherige gute Gemeinsinn mit seiner zielstrebigen Kom-
munalpolitik sollte in Scheibenberg erhalten bleiben, er wird un-
sere Stadt weiter voranbringen und kann auch die notwendige 
Arbeitsgrundlage in den sehr komplizierten Finanzzeiten bilden. 

 Das Jahr 2010 und die Folgejahre stellen uns vor bisher so noch 
nicht gekannte Herausforderungen. Die Wirtschaftskrise sorgt 
für zurückgehende Steuereinnahmen. Zusätzlich steigen die So-
zialausgaben in den Gemeinden über die Kreisumlage. Weitere 
Belastungen kommen durch Verbrauchskostenerhöhungen, Tarif- 
abschlüsse und Bewältigung der Vorschriftenflut, wie z.B. die 
Einführung der Europäischen Dienstleistungsrichtlinie oder die 
Umstellung von der bisherigen kameralen auf die doppische 
Buchführung in den Kommunen, auf uns zu.   

Obwohl der Landkreis Erzgebirgskreis sich seiner Mitverant-
wortung für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden be- 
wusst ist, wird er auf eine Erhöhung der Kreisumlage nicht ver- 
zichten können.
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Andere Landkreise liegen bereits über 26,5% und damit deutlich 
höher. Im Kreistag werden wir wie bisher um eine angemessene 
und verträgliche Kreisumlage streiten.

Der städtische Haushalt für 2010 sieht trotz der schwierigen 
Haushaltslage eine Reihe von Investitionen vor. Hauptaugen-
merk liegt dabei auf der denkmalgerechten  Sanierung der ehe-
maligen „Funktechnik“ Rudolf-Breitscheid-Straße 41 und der 

                                                      Fortsetzung auf Seite 3

                           
 
 

Christian-Lehmann-Mittelschule
Am 08.12. trafen sich unsere Senioren aus 
Scheibenberg und Oberscheibe zu einer 
gemütlichen vorweihnachtlichen Runde im 
Bürger- und Berggasthaus.               Seite 7
                       

Kindergarten „Bergwichtel“
Am 17. Dezember besuchte uns der Schei-
benberger Weihnachtsmann. Klasse, denn 
er hat ebenfalls an alle Kinder gedacht. 
                                                           Seite 14

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Urlaubsmeldung: 18.01. - 24.01.2010

Gemeinschaftspraxis 
Dipl. Med. H. Georg Lembcke | Dipl. Med. Dorothea Lembcke
FÄ für Allgemeinmedizin

R.-Breitscheid-Str. 3 | 09487 Schlettau | Tel. 03733/65079

Vertetung: Praxis Oehme, Crottendorf, An der Arztpraxis 56E,
 Tel. 037344/8261
 Praxis Weiser, Crottendorf, Salzweg 208,
 Tel. 037344/8470

Jubiläen
- Januar -

Geburtstage

05. Januar Frau Waltraut Freitag, Gartenstraße 11 70
05. Januar Herr Werner Neubert, August-Bebel-Str. 1 81
06. Januar Frau Wella Böttger, R.-Breitscheid-Straße 3 90
08. Januar Frau Dorothea Zöbisch,Wiesenstraße 5 86
09. Januar Frau Dora Schmelzer, Lehmannstraße 1 87
11. Januar Herr Klaus Irmisch, Schwarzbacher Weg 12 70
13. Januar Frau Inge Feustel, Dorfstraße 10 81
16. Januar Herr Hans Blechschmidt, Pfarrstraße 8 70
17. Januar Frau Hanna Schubert, Bahnhofstraße 6 89
18. Januar Frau Christa Thamm, August-Bebel-Str. 7 80
20. Januar Herr Helmut Haustein, Silberstraße 53 86
20. Januar Herr Helmut Schuster, Crottendorfer Str. 7 80
23. Januar Frau Hilde Beyer, Krankenhausstraße 1  96
23. Januar Frau Liesbeth Donat, Am Regenbogen 12 89
24. Januar Herr Manfred Kriener, Lindenstraße 16 81
29. Januar Herr Wolfgang Weigert, Schwarzbacher Weg 17 75

Ehejubiläen

15. Januar zum 55. Hochzeitstag
Herr Werner und Frau Annemarie Müller, Am Regenbogen 18
27. Januar zum 70. Hochzeitstag
Herr Helmut und Frau Elfriede Wenisch, Pfarrstraße 17
29. Januar zum 55. Hochzeitstag
Herr Egon und Frau Ingeburg Stoll, Dorfstraße 22B

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

09.01. + 10.01.  DS Siegert  Plattenthalweg 2a,
 Tel. 03733/53458  Mildenau
16.01. + 17.01.  DS Lorenz R.-Breitscheid-Str. 22,
 Tel. 8256 Scheibenberg
30.01. + 31.01. DS Lorenz R.-Breitscheid-Str. 22, 
 Tel. 8256 Scheibenberg
 DS Dreßler Am Sonnenhang 26,
 Tel. 03733/57547 Schönfeld
23.01. + 24.01. Dr. Müller-Uhlig Talstraße 4, 
 Tel. 03733/66270 Sehma
30.01. + 31.01. DS Melzer  Hohle Gasse 4,
 Tel. 7470  Elterlein
 

 

 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

04.01. - 10.01. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/7708562  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 0160/96246798
11.01 - 17.01. Frau TÄ Dathe Am Gründel 23
 Tel. 037297/765649 Gelenau
 Tel. 0174/3160020
18.01. - 24.01.  Dr.Weigelt  Nelkenweg 38,
 Tel. 0171/7708562  Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798
25.01. - 31.01.  Dr. Meier  Fabrikstraße 4a,
 Tel. 03733/22734  Königswalde
 oder 0170/5238534
01.02. - 07.02.  Dr. Herrmann  Lindenstraße 35,
 Tel. 03733/22962  Königswalde
 oder 0171/3426195

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf 
folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und 
endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur 
in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des Not-
dienstes telefonisch anzukündigen.

Dr. Fricke | Amtlicher Tierarzt

 
 AUS UNSEREM INHALT
 
 Arzttermine  Seite 02
 Ortsteil Oberscheibe  Seite 04
 Christian-Lehmann-Mittelschule Seite 07
 FFW Scheibenberg Seite 12
 EZV Scheibenberg Seite 13
 Abfallkalender Seite 15

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolkenstei-
ner Straße 40, Annaberg-Buchholz.



21. Jahrgang, Nr. 233, 01/2010

S
e

it
e

 3

Fortsetzung von Seite 1

damit verbunden Einrichtung einer Arztpraxis und 8 Wohnun-
gen für Senioren. Weiterhin werden im Rahmen des Konjunk-
turpaketes Fenster und Türen in den Schulen gewechselt und 
ein kleines Multifunktional-Sportfeld errichtet. Unsere Grund-
schule erhält sogar noch eine verbesserte Wärmedämmung im 
Dachbereich.   

Der Kirchturm der St. Johanniskirche Scheibenberg bekommt 
aus dem Förderprogramm städtebaulicher Denkmalschutz eine 
sehr gute Unterstützung. Dadurch kann die Sanierung dieses 
Bauwerkes und die notwendig gewordene Erneuerung der Glo-
ckenanlage zügig vorangebracht werden.
 
Im Ortsteil Oberscheibe wird der Verbindungskanal zwischen 
Springerweg und biologischer Kläranlage vom Abwasserzweck-
verband Oberes Zschopau- und Sehmatal errichtet. Den ge-
planten Gehwegbau entlang der Staatsstraße 268 müssen wir 
zurückstellen, er ist eine sehr kostenintensive und noch dazu 
erschließungsbeitragspflichtige Maßnahme, die einfach noch 
weitere Vorbereitungen und Absprachen braucht.

Im Rahmen der Kommunal-Kombi Maßnahmen werden Arbei-
ten an den Vorflutgräben, am Bahnhof, im Stadt- und Berggelän-
de und im Archiv durchgeführt. Diese zusätzlichen Arbeitskräf-
te ermöglichen die Erledigung von Aufgaben, die sonst liegen 
bleiben würden, und sind damit eine große Hilfe für die Stadt.
 
Neben all diesen Investitionen gilt es, das Tagesgeschäft wie ge-
wohnt ordentlich zu erledigen und die zusätzlich übertragenen 
Aufgaben zu bewältigen. Das ist eine große Herausforderung 
bei sinkendem Finanzaufkommen. Ich bin aber überzeugt, dass 
wir auch im neuen Jahr diese Aufgaben gemeinsam schaffen 
werden.

Unser saniertes Rathaus - Warum?

Ich wünsche unserer Stadt und der Bürgerschaft auch zukünftig 
eine gute und nachhaltige Entwicklung und freue mich auf die 
gemeinsame Arbeit mit Ihnen im vor uns liegenden Jahr 2010.
 
 Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister 

  Feuerwehrdienste

 
 Scheibenberg:

Sonnabend,  09. Januar 2010 (15.30 Uhr), Dienstsport Skat in  
 Walthersdorf, Wehrleitung

Montag,  11. Januar 2010, Unfallschutz im Feuerwehrdienst,   
 Kam. H. Gladewitz

Freitag,  22. Januar 2010, Spielabend

Montag,  25. Januar 2010, Fahrzeug- und Gerätekunde,  
 Kam. R. Mey 
 

 Oberscheibe:

Freitag,  08. Januar 2010 (18.30 Uhr), Gerätehaus, Abfahrt 
 zum Dienstsport, Schwimmen

Sonnabend,   09. Januar 2010 (15.00 Uhr), Gerätehaus, Abfahrt   
 zum Dienstsport, Skat in Walthersdorf

Freitag,  22. Januar 2010 (17.00 Uhr), Gerätehaus, Abfahrt 
 zur DLA-Strecke

Freitag,   29. Januar 2010 (19.30 Uhr), Dorfschule, Gefahren
  an der Einsatzstelle

Sitzungstermine

Stadtratssitzung              Montag,  25.   Januar 2010 

Bau- und Verwaltungs-
ausschusssitzung                                     Mittwoch, 27. Januar 2010

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                             Mittwoch, 20. Januar 2010
 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ im Orts-
teil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an jedem 2. 
 Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

 Im Januar ist das der 12. Januar 2010,  
 16.00 Uhr - 17.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. OG.
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

für das neue Jahr wünsche ich Ihnen eine stabile Gesundheit, 
alles Gute in den Familien und persönliches Wohlergehen.

Das Jahr 2009 ist nun bereits Geschichte, es war sicher für man-
chen ein erfolgreiches Jahr, aber dennoch nicht für alle. 

Gehen wir mit Mut, Zuversicht und Hoffnung in das Jahr 2010. 
Mögen sich alle Ihre Wünsche und Vorhaben erfüllen. Denken 
Sie dabei nicht immer nur an sich selbst, helfen Sie auch denen, 
welche auf der Schattenseite des Lebens stehen. Ebenso sollten 
wir uns der älteren und kranken Bürgerinnen und Bürger anneh-
men, um ihnen ein schönes 2010 zu ermöglichen. Ich danke allen 
dafür, welche bereits in diesem Sinne denken und handeln.
Am 12. Dezember 2009 musizierte der Posaunenchor der Kirch-
gemeinde wieder auf dem Dorfplatz. Es waren sehr viele Bürge-
rinnen und Bürger unterwegs, um den weihnachtlichen Weisen zu 
lauschen. Die FFW Oberscheibe sorgte mit Bratwürsten und 
Steaks für die Bewirtung der Anwesenden.

Vom Ortschaftsrat wurde wie im Vorjahr der Glühwein und Kinder- 
punsch gereicht. Die Posaunenbläser wurden im Anschluss im 
Gerätehaus zum Aufwärmen und zu einem kleinen Imbiss ein-
geladen.
Ich möchte mich beim Posaunenchor für ihren Auftritt in Ober-
scheibe recht herzlich bedanken. Ein Dankeschön aber auch allen 
Helfern, welche zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben, sowie an Sie, liebe Bürgerinnen, Bürger und Gäste für Ihr 
Kommen.

Unser Dorfgemeinschaftshaus trägt wieder seinen weihnachtli-
chen Lichterglanz. Es fanden im Jahr 2009 viele Veranstaltungen 
von Vereinen und Privatpersonen statt, wodurch eine gute Nut-
zung gewährleistet war. Am 15. Dezember nutzten die Seniorin-
nen und Senioren aus Oberscheibe das Ortschaftshaus zur Ad- 
ventsfeier. Diese wurde von Herrn Jochen Geißler musikalisch 
umrahmt. Federführend für die Veranstaltung war unser „Altbür-
germeister“ Kurt Endt. Natürlich gab es auch Helfer und Spon- 
soren der Adventsfeier. Ihnen allen ein Dankeschön!
Wünschen wir unseren Kindern in den Weihnachtsferien noch 
etwas Schnee, damit sie sich austoben können.
Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich allen ein erfolgrei-
ches und friedliches neues Jahr!

Ein herzliches Glück auf!

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

 

Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe

Liebe Oberscheibener, Scheibenberger und werte Gäste,

am 11.12.2009 führte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe ihre Jahres- 
hauptversammlung durch und möchte Ihnen das Wichtigste des 
Jahres 2009 mitteilen. Mit einer Gedenkminute erinnerten wir 
an unser verstorbenes Ehrenmitglied Herbert Georgi. In un- 
serer Feuerwehr sind 1 Kameradin und 16 Kameraden aktiv; 8 
Kameradinnen und 8 Kameraden inaktiv tätig. Weiterhin gehö-
ren 3 Ehrenmitglieder zur Wehr. 4 Kameraden erklärten 2009 
ihren Austritt aus der Ortsfeuerwehr.
Die Kameraden wurden zweimal mit Sirene ans Gerätehaus 
gerufen – jeweils zur Bekämpfung eines Brandes. Dabei wur-
den insgesamt 152 Einsatzstunden von uns geleistet. Das ist aber 
noch nicht alles, was zusätzlich zum angewiesenen Dienst von den 
Angehörigen der Ortsfeuerwehr in ihrer Freizeit geleistet wurde: 
–  4 mal Wassertransport für die Bauarbeiter der Eisenbahn- 
 brücke Markersbach
–  Kontrolle der Hexenfeuer in Oberscheibe
–  Parkplatzabsicherung zum Pfingstgottesdienst auf dem Som- 
 merlager
–  Mitwirkung am Blaulichtgottesdienst in Scheibenberg
–  Absicherung des Hundsmarterlaufs in Markersbach
–  die Durchführung unseres Grillfestes
–  und zum Posaunenblasen sorgten einige Kameradinnen und 
  Kameraden für das leibliche Wohl der Besucher und Bläser.

Die Wehrleitung bedankt sich bei allen, die bei allen Aktivitäten 
der Feuerwehr Einsatzbereitschaft zeigten. Der Höhepunkt in die- 
sem Jahr war eine Ausfahrt nach Dresden. Auch unser Grill-
abend war wieder ein voller Erfolg dank aller mitfeiernden 
Oberscheibener Einwohnern und Gästen.
Der Kamerad Andreas Fiedler wurde für seinen dreißigjährigen 
Feuerwehrdienst und der Kamerad Erich Fiedler für seinen sech-
zigjährigen Feuerwehrdienst vom Rat der Stadt Scheibenberg 
geehrt. Der Rat der Stadt Scheibenberg beförderte nach dem 
Vorschlag des Feuerwehrausschusses und der Leitung der Orts-
feuerwehr Oberscheibe die Kameraden Dietrich Fiedler, Uwe 
Groschopp und Stefan Seltmann vom  Oberfeuerwehrmann zum 
Hauptfeuerwehrmann. Zur Begrüßungsveranstaltung der jüngs-
ten Scheibenberger überraschte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe 
jede Familie mit einem Rauchmelder. Er schützt das Leben und 
die Gesundheit des Besitzers. Etwas Eigenwerbung ist natürlich  
auch dabei, denn Kinder sind die Kameraden von Morgen. Lei-
der wurde unser Engagement von der Presse nicht erwähnt.
Die Ortsfeuerwehr Oberscheibe möchte sich bei allen Ortschafts- 
räten von Oberscheibe, allen Stadträten, der Stadtverwaltung 
und dem Bürgermeister von Scheibenberg für ihr Verständnis und 
ihre Unterstützung bedanken. Die Leitung und die Angehörigen 
der Ortsfeuerwehr Oberscheibe wünschen allen Einwohnern von  
Oberscheibe, Scheibenberg und allen Gästen ein schadenfreies 
und gesegnetes Jahr 2010.

Ihre Ortsfeuerwehr Oberscheibe

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
13. und 27. Januar, jeweils 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
 
 Kontostand per 15.12.2009: 875,68 Euro                                               
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Bewegung bis ins hohe Alter – 

BAGSO unterstützt neues Angebot des 
Deutschen Turner-Bundes

Der Bewegung kommt sowohl in der gesundheitlichen Präven-
tion als auch in der Therapie vieler Erkrankungen eine große 
Bedeutung zu. Prof. Wildor Hollmann, der weltweit anerkannte 
Sportmediziner, hat es so formuliert: „Es gibt kein Medikament, 
das einen vergleichbaren Effekt hat wie das körperliche Trai-
ning. Gäbe es ein Medikament mit so hervorragenden Wirkun-
gen und quasi ohne Nebenwirkungen, wäre jeder Arzt gefordert, 
es zu verschreiben.“ Den Nutzen geeigneter und individuell an-
gepasster Bewegung bis ins hohe Alter aufzuzeigen, aber auch 
konkrete praxisnahe Angebote zu machen, ist das Anliegen der 
BAGSO und mehrerer ihrer Verbände.
So wurde in die seit Jahren laufenden, sehr gefragten Multiplika-
torenschulungen zur Ernährung im Alter das Modul Bewegung 
eingebaut. Diese kostenlosen Bildungsangebote für haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter in der Seniorenarbeit können im 
Rahmen des vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz geförderten BAGSO-Projektes 
„In Alter IN FORM – Gesund essen – mehr bewegen“ bei der 
BAGSO gebucht werden.
„Es ist erwiesen, dass sich gezielte Bewegung auch noch im ho-
hen Alter lohnt“, so die BAGSO-Vorsitzende Prof. Dr. Dr. h. c. 
Ursula Lehr. Viele sogenannte Alterskrankheiten sind Krank-
heiten, die aus einem Mangel an Bewegung entstehen. Auch der 
junge, bewegungsarme Mensch wirkt alt – und der alte, bewe-
gungsreiche Mensch wirkt jung. ‚Fit für 100’ ist ein Programm 
von Prof. Mechling von der Sporthochschule Köln, das von Al-
ten -und Pflegeheimbewohnern gern angenommen wird.“
Die BAGSO begrüßt es sehr, dass sich auch der Deutsche Turner-
Bund jetzt verstärkt diesem Thema mit einer neu konzipierten 
Weiterbildung zuwendet. Die von ihm angebotenen Tages-Work-
shops sind speziell auf die Arbeit in stationären, teilstationären 
und ambulanten Altenpflegeeinrichtungen ausgerichtet. Vermit-
telt werden das notwendige Grundlagenwissen sowie praktische 
Bewegungsübungen, die im Alltag im Pflegeheim, in der Tages-
pflege und auch im Rahmen einer ambulanten pflegerischen 
Versorgung ohne großen Aufwand umgesetzt werden können. 
Die Bewegungsübungen eignen sich sowohl zur Vorbeugung ge-
gen gefürchtete Stürze als auch zur geistigen Aktivierung. Selbst 
demenzkranken Menschen machen diese Übungen Spaß und 
kanalisieren ihren großen Bewegungsbedarf!
Die Workshops werden bundesweit an sechs Standorten ange-
boten, nach erfolgreicher Teilnahme wird eine Weiterbildungs-
bescheinigung ausgestellt. Den Flyer zur Weiterbildung finden 
Sie zum Download unter www.bagso.de. Auf Anfrage senden wir 
ihn auch gern zu.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Monika Kasan-Ritter, DTB-Akademie
Tel.: 069 / 67 801-134
E-Mail: monika.kasan-ritter@dtb-online.de
www.dtb-akademie.de
Informationen zu den Schulungen im Rahmen 
des BAGSO-Projektes „Im Alter IN FORM“ bei:
BAGSO-Projekt “Im Alter IN FORM”
Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 24 99 93 22
Fax: 02 28 / 24 99 93 20
E-Mail: inform@bagso.de

http://projekte.bagso.de/fit-im-alter/startseite.html 
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Glockenförderkreis

der St. Johanniskirche Scheibenberg e.V.

Die Bäckerei Kreißl hat nun bereits zum zweiten Mal den Erlös 
des Weihnachtsstollens unserem Glockenförderkreis zur Sanie-
rung unseres Kirchturmes und zur Anschaffung neuer Glocken 
zukommen lassen. Diesmal waren es stattliche 220,- Euro. Dafür 
danke ich recht herzlich. 

Ebenso danke ich allen Spendern, die uns im vergangenen Jahr 
wieder finanziell, mit Rat und Tat oder auch mit Sachspenden 
unterstützt haben. Der Erlös der Tombola betrug knapp 1500,- 
Euro.  Somit beläuft sich der Kontostand auf 25.800,- Euro. An 
dieser Stelle möchte ich auch allen Vereinsmitgliedern für ihr 
Engagement herzlich danken und freue mich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit im Jahr 2010.  

Nach Abschluss des Holzschutzgutachtens bis in die Turmspitze 
musste die Bausumme auf 380 Tausend Euro korrigiert werden. 
Die Schäden sind ungeahnt groß!

Diese Summe ist unmöglich ausschließlich aus Spenden zu be- 
schaffen. Nach einstimmigem Beschluss unseres Stadtrates wur-
de die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Sanierung festgestellt,  
und dank intensivem Bemühens unseres Bürgermeisters Wolf-
gang Andersky wurden vom Freistaat Sachsen bereits 201 Tau-
send Euro im Rahmen einer Einzelgenehmigung im „Förder-
programm Städtebaulicher Denkmalschutz“ zugesagt. Weitere 
90 Tausend Euro sind beim Landeskirchenamt Dresden bean-
tragt worden. Der Rest muss aus Eigenmitteln finanziert werden. 
Kürzlich erst erhielten wir das für die weitere Planung wichtige 
und positiv ausgefallene Schwingungsgutachten.Wir dürfen also 
einem alsbaldigen Baubeginn entgegensehen und freuen uns 
über jede weitere Mithilfe. 

Vielen Dank!

Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Erzgebirge
BLZ 870 540 00 
Konto-Nr.: 36 12 01 59 49
 
Gerhard Mann
Vorsitzender                                   
 

Anlässlich unserer goldenen Hochzeit

am 05.12.2009 möchten wir uns für die schönen 
Blumen und Geschenke bei unseren Kindern,

Verwandten, Bekannten, Nachbarn, 
Herrn Pfarrer Schmidt-Brücken, Bürgermeister 

Herrn Wolfgang Andersky und dem Ortsvorsteher 
Herrn Erhard Kowalski recht herzlich bedanken.

Alois und Gondela Enders, Oberscheibe im Dezember
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Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, liebe Gäste,

ein gutes neues Jahr 2010, verbunden mit besten Wünschen für 
Ihre Gesundheit, Glück und Gottes Segen übermitteln Ihnen die 
Mitarbeiter des Scheibenberger Netzes und der Aktion „Aktiv im 
Alter“.

Ein neues Jahr ist auch immer wieder ein neuer Anfang, ein neu-
er Start auch für bereits bestehende Angebote, für begonnene 
Aktionen und für Neues. So wollen wir auch wieder mit neuem 
Mut und neuem Elan an die vor uns stehenden Ziele herangehen:  
 
Im Rahmen des Scheibenberger Netzes soll 2010 als 1. markan-
ter Punkt am 2. Februar das Wohn- und Integrationszentrum 
für Menschen mit Behinderungen offiziell eingeweiht werden.
Der 2. markante Punkt – das altersgerechte Wohnhaus – dort 
sollen nun auch in diesem Jahr endlich die Bauarbeiten beginnen 
Der 3. Punkt, der Treff der „(Un)ruheständler“ wird sich wieder 
1x monatlich zusammenfinden, auch der 4. Punkt, der Treffpunkt 
der „Freien Spitzen“ wird wieder 1x monatlich stattfinden. 

Sprech- und Beratungsstunden werden vorerst nicht im Rathaus 
stattfinden. Kontakte sind aber auch weiterhin persönlich oder 
telefonisch mit Frau Klecha, Tel 037349-76871 möglich.

Sie sind herzlich eingeladen, unsere Angebote zu nutzen, aktu-
elle Termine entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Amtsblatt des 
Monats.

Die Aktion „Aktiv im Alter“ hat ihr erstes Projekt - das Gedächt-
nistraining - begonnen. Dazu fand bereits im Dezember ein erster   
Ausbildungstag zum Gedächtnistrainer statt, weitere folgen im 1. 
Quartal. Aufgrund der starken Nachfrage wird es anschließend 
einen 2. Ausbildungskurs geben. Vereinzelte Anmeldungen sind 
noch möglich, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Als Ergebnis bie-
ten wir Ihnen regelmäßig Training in Gedächtnisgruppen. Unter 
dem Titel – Wo sind meine Schlüssel? – wollen wir Sie  am 19. 
Januar 2010 zum Seniorentreff in der alten Dorfschule Ober-
scheibe und am 28. Januar 2010 im Rathaus – Beratungsraum 
1. OG zum Treff der (Un)ruheständler über dieses Thema in-
formieren.

Eine Informationsveranstaltung „rund um das Thema Demenz“ 
ist im Monat Februar geplant, ebenfalls  planen wir einen „Markt 
der Möglichkeiten“ – genaue Termine siehe Amtsblatt Februar. 
Weiterhin wollen wir eine „Aktivgruppe für Ältere“ gründen. 
Auch hier entnehmen Sie Näheres dem Amtsblatt Februar/
März.

Zur Erfüllung der 1000 Wünsche werden noch ehrenamtliche 
Helfer gesucht:

-  1 Blumenfreund(in) zur Pflege der Rosen auf dem Markt
-  1 oder mehrere Gartenfreunde zur Annahme und Kompos- 
 tierung von Gartenabfällen
-  1 oder mehrere Helfer für den Wegemeister zur Erhaltung und 
  Pflege unserer  Wanderwege

Frau Cornelia Martin bietet Seniorinnen und Senioren Hilfe und 
Anleitung an beim Umgang mit dem Computer. Wer möchte gern 
mehr über dieses Thema wissen?

Liebe Leser, wir haben viel vor im neuen Jahr.  Wünschen wir 
uns, dass es ein gutes Jahr für alle wird, dass wir die Ziele, die wir 
uns gestellt haben, in gutem Einvernehmen verwirklichen kön-
nen, dass wir etwas tun können füreinander und für uns selbst.  
Vielleicht spricht Sie doch das eine oder andere Angebot an und 
Sie nehmen an unseren Veranstaltungen und Informationsmög-
lichkeiten teil. Auch über weitere gute Vorschläge und ehren-
amtliche Mitarbeiter freuen wir uns sehr!

Eva-Maria Klecha

Einladungen im Januar 2010:

Die nächste gemeinsame Besprechung zur Aktion „Aktiv im Alter“ 
findet am
19. Januar 2010, 19.00 Uhr im Rathaus 1. Obergeschoss
statt. Herzlich eingeladen sind alle Akteure und Interessenten, 
die sich mit ihren Ideen und tatkräftiger Mitarbeit für unsere 
Stadt einbringen möchten.

Sprechstunde „Scheibenberger Netz“ 
 
Fällt aufgrund der Nichtinanspruchnahme ab sofort weg. 
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an Frau Eva-Maria Klecha, 
Eigenheimstraße 68, 09481 Scheibenberg, Telefon: 037349/76871.  

Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche

Die „Freien Spitzen“ (Treff der Erwerbslosen) treffen sich wieder 
am 12. Januar, 14.00 Uhr
Treffpunkt: am Rathaus
Wir machen einen Winterspaziergang, 
Kinder können gern mitgehen.

Die Organisatoren

Alle Senioren aus Oberscheibe werden
am 19. Januar 2010, 16.00 Uhr 
in die „Alte Dorfschule“
eingeladen.

„Wo sind meine Schlüssel?“-  eine unterhaltsame und informa- 
tive Stunde rund ums Gedächtnis

Das Organisationsteam

Alle (Un)ruheständler werden
am 28. Januar 2010, 14.00 Uhr 
in das Rathaus, 1. Obergeschoss
eingeladen.

„Wo sind meine Schlüssel?“-  eine unterhaltsame und informa- 
tive Stunde rund ums Gedächtnis

Das Organisationsteam
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

02.01. + Geflügelausstellung Rassegeflügel züchter-
03.01.  mit Tombola verein e. V.

03.01. Singegottesdienst Ev.-Luth. Kirche
10.00 Uhr   St. Johannis Scheibenberg

06.01. Bergmännisches Ev.-Luth. Kirche
18.00 Uhr Krippenspiel St. Johannis Scheibenberg

10.01. Allianzgottesdienst Ev.-Luth. Kirche
10.00 Uhr   St. Johannis Scheibenberg

10.01. - Gebetswoche  Evangelische Allianz
16.01. jeweils 19.30 Uhr Scheibenberg

16.01. Schnuppertag in der Christian-Lehmann-
10.00 Uhr Grundschule Grundschule Scheibenberg

16.01. Vorstandssitzung im Ortsverschönerungsverein
19.00 Uhr Mehrzweckschulgebäude Scheibenberg e. V. 

jeden 3.  Versammlung Café  Münzfreunde e.V. Annaberg
Do.  zur Schmiede, Frohnau

Schlettau

14.01.  Buchlesung im Ritter- Schloss Schlettau, Förder- 
19.30 Uhr saal „Wahre Geschichten verein e.V. Schloß Schlettau
 aus dem Erzgebirge“
 mit Prof. Dr. Nadolski

Christian-Lehmann-Mittelschule

Am 08. Dezember trafen sich unsere Seniorinnen und Senioren 
aus Scheibenberg und Oberscheibe zu einer gemütlichen vor-
weihnachtlichen Runde im Bürger- und Berggasthaus.
Die Kinder des Kindergartens, der Grundschule sowie der Mittel- 
schule hatten mit viel Fleiß ein Programm eingeübt, in dem 
weihnachtliche Weisen gesungen, Gedichte vorgetragen sowie 
kleine Sketche aufgeführt wurden.

Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz.

K. Küchler
stv. Schulleiterin

Liebe Sportlerinnen und Sportler,

als Erstes eine wichtige Info vorneweg: Bitte beachten Sie die 
neue Geschäftsstellenadresse des SSV 1846 Scheibenberg e.V.: 
Crottendorfer Str. 7, 09481 Scheibenberg

Der Vorstand des SSV 1846 Scheibenberg e. V. wünscht allen Mit- 
gliedern ein gesundes neues Jahr 2010.

Für das bevorstehende Jahr wünschen wir allen kleinen und gro-
ßen, jungen und alten Sportfreunden viel Spaß bei ihren sportli-
chen Aktivitäten. Der Vorstand würde sich über eine rege Mit-
arbeit in den Sparten freuen.

Wie jedes Jahr werden wir auch in diesem Jahr wieder im März 
eine Mitgliederversammlung durchführen, zu der sich der Vor-
stand eine rege Teilnahme erhofft, da zu dieser Versammlung 
Neuwahlen des Vereinsvorstandes anstehen. Zur Wahl stehen die 
Ehrenämter:

1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Schatzmeister und Schriftführer 

Wir bitten Interessenten zu diesen Ämtern, sich schriftlich bei der 
Geschäftsstelle Crottendorfer Straße 7 in Scheibenberg zu be- 
werben.

Der Vorstand des SSV 1846 Scheibenberg

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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2010JanuarVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg- Schlettau
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Küchenzauber für den Gaumen: 
Schülerköche behaupten sich für die Region

Teams aus Lichtenstein, Weischlitz und Zwickau wollen Erdgas-
pokal-Regionalmeister werden

Beim bundesweiten Wettbewerb ERDGASPOKAL der Schüler- 
köche® stehen nun die drei besten Teams im Kammerbezirk Chem- 
nitz fest, die Anfang Februar 2010 die Regionalmeisterschaft be-
streiten werden. Sie qualifizierten sich als punktbeste Kochgrup-
pen, nachdem alle 17 Mannschaften aus der Region ihre Menüs 
erstmalig vor den Juroren vom Verband der Köche Deutsch-
lands e. V. in einzelnen Kochwettstreiten zubereitet und ange-
richtet hatten. Aus der Sicht des Gastes begleiteten Vertreter der 
Patenunternehmen VSW Verbundstadtwerke Südwestsachsen 
GmbH, Erdgas Südsachsen GmbH, Zwickauer Energieversor-
gung GmbH, Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH, Stadt-
werke Aue GmbH und Stadtwerke Chemnitz AG die Auswer-
tung der Kochprofis.

Mit jeweils 117 von 120 möglichen Wertungspunkten setzten sich 
die jungen Weißmützen der Heinrich-von-Kleist-Mittelschule aus 
Lichtenstein und der Mittelschule Weischlitz durch. Das koch-  
begeisterte Lichtensteiner Vierergespann kreierte als Menü einen 
„Köstlichen Herbst-Mix“. Die Weischlitzer überzeugten durch 
ihre Speisefolge „Küchenzauber für den Gaumen“. Den Bron-
zerang erkochten die Jugendlichen der Juri-Gagarin-Schule 
Zwickau, die Leckereien unter dem Titel „Kulinarische Farbpa-
lette“ servierten und dafür 110 Punkte kassierten.

Das Spannende: Die bisherigen Punkte fließen nicht in die Wer-
tung ein. Das eingereichte Rezept für den Erdgaspokal darf nicht 
verändert werden. Aber die zwölf Mädchen und Jungen haben 
viele Tipps von den Kochprofis vor Ort erhalten, die sie nun zur  
Verfeinerung ihres Menüs nutzen können - bis ihnen am 2. Fe- 
bruar 2010 als neue Herausforderung die Regionalmeisterschaft 
Chemnitz in der Schauküche der Erdgas Südsachsen GmbH in 
Chemnitz bevorsteht. Dann entscheidet sich, welches Team die 
Region beim Landesfinale Sachsen vertritt.

Die 14 Erdgaspokal-Mannschaften aus Reichenbach, Aue, Crim-
mitschau, Zwickau, Mittweida, Plauen, Eibenstock, Kirchberg, 
Scheibenberg, Chemnitz, Treuen und Zschopau müssen nach vie- 
len Probestunden und einem öffentlichen Auftritt Abschied vom 
aktuellen Wettbewerb nehmen. Mit 81 bis 108 Punkten endet für 
sie der 13. Erdgaspokal. Die Ratschläge zu einer ausgewogenen 
gesunden Ernährung, welche die Teenager im Laufe der Vorbe-
reitungen erhalten haben, kann ihnen jedoch keiner nehmen -  
ebenso wie die Erfahrungen und den Spaß am Kochen. „Dabei 
sein ist alles“ und vielleicht können wir im 14. Erdgaspokaljahr 
wieder etliche Chemnitzer mit neuem Menü, frischen Zutaten, 
knackigen Ideen und kulinarischer Kreativität begrüßen.

Beigefügt erhalten Sie eine Ergebnisübersicht aller 17 Teams 
im Schulwettbewerb der Region Chemnitz, denen die Paten-
unternehmen durch Übernahme des Startgeldes die Teilnahme 
ermöglichten. Weitere Informationen rund um den Bundeswett-
bewerb finden Sie auch stets frisch angerichtet unter:

www.erdgaspokal.de.
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Ergebnisse der Schulwettbewerbe Kochregion Chemnitz
 
Heinrich-von-Kleist-Mittelschule, Lichtenstein

Team: Anna Neumann, Tanja Hackenberger, Klaudia Pocinkova, Sarah Trenkmann

Betreuerin:           Steffi Bilgmann

Patenuntern.:  VSW Verbundstadtwerke Südwestsachsen GmbH Punkte: 117

Mittelschule Weischlitz, Weischlitz

Team:               Lisa König, Tobias Bauer, Lavinia Dohlus, Sophie Schädlich

Betreuerin:          Ilona Lein

Patenuntern.: Erdgas Südsachsen GmbH  Punkte: 117

Juri-Gagarin-Schule, Zwickau

Team:              Aleksandra Volkov, Jasmin Gulitz, Kenny Groß, Alexander Oettler

Betreuerin:           Sylvia Höffler

Patenuntern.:  Zwickauer Energieversorgung GmbH Punkte: 110

Weinholdschule, Reichenbach

Team:               Jessica Händel, Melanie Kubitzki, Madleine Ebert, Justin Adler

Betreuerin:          Ursula Wolf

Patenuntern.:  Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH Punkte: 108

Mittelschule Aue-Zelle, Aue

Team: Nico Fischer, Eric Demmling, Raisa Buchmüller, Dominik Bittenbinder

Betreuerin:          Annette Höhne

Patenuntern.:  Stadtwerke Aue GmbH  Punkte: 105

Käthe-Kollwitz-Mittelschule, Crimmitschau

Team: Philipp Linke, Tom Sklarek, Lysianne Dorf, Rebecca Putschli

Betreuerin:           Kristina Kriester

Patenuntern.:  VSW Verbundstadtwerke Südwestsachsen GmbH Punkte: 105

Fucikschule, Zwickau

Team:               Sebastian Govene, Fabian Daniel, Philipp Stuhlmüller, Jessica Kretzschmar

Betreuerin:          Andrea Fleischmann

Patenuntern.:  Zwickauer Energieversorgung GmbH Punkte: 104

Johann-Gottlieb-Fichte-Schule, Mittweida

Team:              Mathias Schulze, Samuel Endler, Tobias Gühne, Lude Kanton

Betreuerin:         Yvonne Nowak

Patenuntern.:  Erdgas Südsachsen GmbH  Punkte: 98

Dittes-Mittelschule, Plauen

Team:               Lisa-Marie Regitz, Sandy Drosedo, Julia Wagenknecht, Lucia-Miriam Seibert

Betreuerin:          Sabine Kaspar

Patenuntern.:   Erdgas Südsachsen GmbH  Punkte: 98         

Mittelschule Eibenstock, Eibenstock

Team: Sophie Mittelbach, Maxi Reißmann, Patrick Seitmann, Christian Frölich

Betreuerin:      Barbara Bochmann

Patenuntern.:   Erdgas Sudsachsen GmbH Punkte: 97

Mittelschule „Dr. Theodor Neubauer“, Kirchberg

Team:              Nadine Kroll, Kathrin Draheim, Sandy Hübner, Justine Kunz

Betreuerin:          Sylvia Lange

Patenuntern.:   Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 95

Christian-Lehmann-Mittelschule, Scheibenberg
Team:              Christiane Graupner, Franziska Georgi, Karin Kneiß, Isabell Wendler 

Betreuerin: Sabine Krauß

Patenuntern.:   Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 91 

Mittelschule „Am Flughafen“, Chemnitz

Team: Thanh Vu Nguyen, Tobias Berg, Markus Lohse, Marc Weidensager

Betreuerin:           SilkeWagner

Patenuntern.:  Stadtwerke Chemnitz AG Punkte: 88
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Dank

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen. 
Du wolltest gern noch bei uns sein.

Schwer ist dieser Schmerz zu ertragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater und allerbesten Opa

Peter Böttger
* 24.12.1942   † 24.11.2009

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch liebevolle geschriebene Worte, Geldzuwendungen

sowie ehrendes Geleit entgegengebracht wurden, möchten wir uns
bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Christine 
Kinder Mandy, René und Kathrin mit Familien

Mutter Kläre

Scheibenberg, im Dezember 2009 
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Deutsches Rotes Kreuz

Blutspenden beim DRK auch im neuen Jahr 
wichtig

Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen Blutspende-
rinnen und Blutspendern, die auch 2009 zu einer stabilen Ver-
sorgung von Kliniken und Arztpraxen in Sachsen beigetragen 
haben. Natürlich werden auch 2010 wieder regelmäßig Blut-
spenden benötigt.

Wer zum erfolgreichen Anlauf im neuen Jahr beiträgt, bekommt 
im Januar einen schönen Kaffee-Pott mit spezieller Gestaltung 
als Erinnerung für die selbstlose Spende.
Die nächste Gelegenheit zu helfen und gleichzeitig das Präsent 
zu bekommen, besteht bei der Blutspendeaktion 

am Mittwoch, 27.01.2010, 15.00 – 19.00 Uhr
im Rathaus Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 35

Für seine treuen Blutspender hält der DRK-Blutspendedienst 
seit kurzem einen besonderen Service bereit. Nach jeder dritten 
Spende innerhalb eines Jahres wird zusätzlich zu den Routine-
untersuchungen der Cholesterinwert und, wenn erhöht, auch der 
LDL- und HDL-Cholesterin und der LDL/HDL-Quotient be-
stimmt und in einem Schreiben mitgeteilt. Dazu kommt der Kre-
atininwert, als Anzeiger für die Nierenfunktion.

Alle Werte werden in dem Anschreiben erklärt und bewertet. 
Damit wird der angebotene „Gesundheitscheck“ für Blutspender 
deutlich erweitert.

Marienschule / Team 1, Treuen

Team: Francesco Krieg, Sabrina Schmutzler, Nathalie Skiorz, Jennifer Thoß

Betreuerin:    Elke Graef

Patenuntern.:  Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 87

Marienschule / Team 2, Treuen

Team:               Viktoria Kitajew, Arlina v. d. Heijden, Denise Schulz, Meike Sonntag

Betreuerin:          Elke Graef

Patenuntern.:  Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 85

Marienschule/Team 3,Treuen

Team:              Stefan Meinel, Andrea Metzger, !ria Cao Thi Chu, Kevin Stief

Betreuerin:          Elke Graef

Patenuntern.: Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 81

Mittelschule „August Bebel“, Zschopau

Team:                Saskia Reinhold, Luise Uilrich, Juliane Rösel, Ricarda Mayr

Betreuerin:          Sigrid Lützner

Patenuntern.:  Erdgas Südsachsen GmbH Punkte: 81

ERDGASPOKAL der Schülerköche®  2009/2010
eine gemeinsame Aktion der deutschen Gasversorger mit dem Verband 

der Köche Deutschlands e.V.

Pressekontakt Erdgaspokal:

Ramona Krause
Tel. 034206/754-65 | Fax: 034206/754-70 | Mobil:  0160/7035278
presse@erdgaspokal.de | www.erdgaspokal.de
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Information der CDU – Ortsgruppe
Scheibenberg/Schlettau

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
zu Beginn des neuen Jahres 2010 wünschen wir Ihnen allen Got-
tes Segen, Gesundheit, Zufriedenheit, Erfolg im Beruf sowie ein 
gutes Miteinander.

Herzliche Einladung,
liebe Mitglieder und Freunde der CDU,
wir laden euch mit Partner zu unserer Jahresabschlussfeier am 
09. Januar 2010, 15.30 Uhr in den „Ratskeller“ nach Schlettau ein. 

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Im Namen des Vorstandes,

Erhard Kowalski
Pressesprecher

Gedanken zum Winterdienst

Ich gehöre zu den Bürgern der Stadt Scheibenberg, die mit unse-
rem Winterdienst sehr zufrieden sind. Das hat mehrere Gründe:

1. Jeden Morgen früh zeitig, wenn es geschneit hat oder sich Eis-
glätte auf unsere Ortsstraßen gelegt hat, wurde durch unseren 
Winterdienst Schnee geräumt oder gesalzen. Ich konnte immer 
pünktlich auf Arbeit fahren.

2. Ist extremer Schneefall, wird so lange Schnee geräumt, bis die 
Straßen wieder befahrbar sind.

3. Vergleicht doch bitte mal mit anderen Kommunen, ich habe das 
einen Winter in Limbach-Oberfrohna und zwei Winter in Stoll- 
berg erlebt. Da werden irgendwann die kommunalen Neben- 
straßen geräumt. Und um Parkplätze kümmert sich in diesen 
Kommunen keiner. Ein Blick nach Annaberg-Buchholz reicht da 
auch schon. Und alle drei genannten Kommunen haben ein ganz 
anderes Haushaltsvolumen als Scheibenberg.

4. Wo in welcher Kommune gibt es das noch, dass bei riesigen 
Schneebergen der Schnee kostenlos abgefahren wird?

Ich könnte noch viele kleine Gründe aufzählen. Ich möchte mich  
hier bei unseren drei Schneepflugfahrern und den weiteren Hel-
fern vom Bauhof für diesen tollen Winterdienst bedanken.

Und jetzt das eigentliche Anliegen. Unverständlich für mich  
ist, dass immer wieder einzelne Bürger den Bürgermeister 
oder Stadträte ansprechen und Vorschläge für Einbahnstraßen- 
regelungen und Parkverbote im Zusammenhang mit dem Win-
terdienst unterbreiten.

Woran liegt es denn wirklich? Es gibt immer wieder einzelne 
Autofahrer, die zu faul sind, die Schneeschippe in die Hand zu 
nehmen, um ihr Auto auf ihrem Grundstück oder richtig am 
Straßenrand zu parken. Gehe ich die R.-Breitscheid-Straße oder 
den Schwarzbacher Weg entlang - eine Katastrophe. Und es gibt 
noch mehr solche Stellen in Scheibenberg und Oberscheibe. 
Und dann werden auch Angebote nicht angenommen, wo durch 
den Winterdienst freie Parkflächen geräumt wurden, wie z .B. 
auf dem Turnhallenplatz. Man müsste ja einige Meter laufen.

Es gibt Kommunen, die schaffen alle ihre Verkehrsschilder ab, 
aber in Scheibenberg sollen weitere aufgestellt werden.

Deshalb überlegt der Stadtrat, ob er einen Beschluss zum Win-
terdienst fassen sollte. Dieser könnte so lauten: „Ist eine Min-
destbreite für den Winterdienst durch parkende Autos nicht 
gewährleistet, wird den Schneepflugfahrern das Räumen dieser 
Straße untersagt“.

Und ich möchte in diesem Zusammenhang auf die Gesetze für 
Gemeinden hinweisen. Die Gemeinde ist nicht verpflichtet für 
den Winterdienst auf Kommunalstraßen.

Ich bitte einfach alle Autofahrer, wenn Sie ihr Fahrzeug am Stra-
ßenrand abstellen, schauen Sie, ob noch genügend Platz für einen 
Schneepflug bleibt, ansonsten parken Sie an einer anderen Stelle. 

Stadtrat Ralph-Peter Wirker

Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg e. V.

Nun ist schon wieder die schöne Advent- und Weihnachtszeit 
vorbei. Das neue Jahr hat begonnen und jeder fragt sich, was es 
wohl bringen mag. Sicher wird es auch wieder nicht perfekt wer-
den, aber wir wollen dankbar sein für die kleinen und großen
Freuden, die wir erleben dürfen.

Der OVV verlebte am 02.12.2009 eine gemütliche Weihnachtsfei-
er, bei gutem Essen und Trinken in der „Villa Schmidt“. Ein be-
sonderer Höhepunkt war für alle die musikalische Überraschung.  
Die Jungbläser unter Leitung von Gerd Hörnig spielten uns vie- 
le schöne Weihnachtslieder. Vielen Dank dafür.

Der Vorstand des Vereins wird sich im Januar treffen, um die Vor- 
haben 2010 zu besprechen. Unser erstes Treffen für alle Mit- 
glieder wird am 10.02.2010 um 19.00 Uhr bei Christa Pöttrich 
sein. Wir sind zur Geburtstagsfeier geladen.

Wir wünschen allen Scheibenbergern, allen Freunden und Gästen 
der Stadt Gesundheit und ein gutes neues Jahr!

Der Vorstand
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SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

  am l. Samstag des Monats
  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin:  Samstag, den 02. Januar 2010
  Im Ernstfall wird der Alarm während 
  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Christian-Lehmann-Grundschule

Liebe Schulanfängerin!
Lieber Schulanfänger!
 
Bald bist Du ein Schulkind und es ist höchste Zeit, dass Du Dei-
ne zukünftige Schule einmal kennenlernst. 

Die Schüler und Lehrer laden Dich ganz herzlich zu einem 
Schnuppertag am Sonnabend, dem 16. Januar 2010, von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr in die Christian-Lehmann-Grundschule ein.

Lass Dich überraschen – bei Sport, Spiel und Bastelei.
Wir freuen uns, wenn Du an diesem Tag mit Deinen Eltern, Omas,  
Opas und Bekannten bei uns vorbei schaust. 
 
Die Schüler und Lehrerinnen der Grundschule

Bergknapp- und Brüderschaft 
Oberscheibe/Scheibenberg e. V.

Die Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
wünscht allen Scheibenbergern und Oberscheibenern sowie allen 
Freunden unserer Bergstadt ein friedvolles neues Jahr 2010, ver- 
bunden mit den besten Wünschen für gute Gesundheit, Wohler-
gehen und Schaffenskraft.

„Glück auf!“

Förderprogramm der Länd-
lichen Entwicklung geht weiter!

Geänderte Förderrichtlinie ILE ermöglicht zusätzliche 
Anwendungsgebiete

Der 3. Änderungsantrag des Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft zum Europäischen Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum (EPLR) ist von der Europäischen 
Kommission genehmigt. 
Das hatten wir in den letzten Monaten angekündigt. Nun sind 
die Richtlinienänderungen seit 04.12.09 in Kraft getreten. Aller-
dings liegen sie derzeit offiziell und schriftlich noch nicht vor. 
Um aber keine Zeit zu verlieren, nennen wir nachstehend die 
wichtigsten Neuerungen bzw. Änderungen:

· Maßnahmen zur Erhaltung und Entwicklung der Außenhülle 
  gewerblich und landwirtschaftlich genutzter Gebäude kön- 
 nen künftig gefördert werden (keine Beschränkung mehr auf  
 ortsbildprägende Bausubstanz).

· Der grundhafte Ausbau aller Gemeindestraßen ist künftig  
 förderfähig. Keine Beschränkung mehr auf Straßen zu Ge- 
 werbe und Landwirtschaft. Damit sind künftig auch reine 
  Anliegerstraßen förderfähig. Ob das auch für reine Decken- 
 sanierung zutrifft, dazu gibt es noch keine eindeutige Aussage. 

· Bei Baumaßnahmen zur Schaffung eines eigenen Haupt- 
 wohnsitzes ist künftig nicht mehr ausschließlich Umnutzung, 
  sondern auch eine Wiedernutzung von Wohngebäuden als 
  Hauptwohnsitz förderfähig. Es muss sich aber um eine hohe  
 bauliche Qualität der Umgestaltung bzw. eine deutliche Wert- 
 verbesserung auch der Gebäudehülle handeln.

· Bei Abbruchmaßnahmen von Gebäuden ist kein Nachweis 
  des herausgehobenen öffentlichen Interesses mehr erforder- 
 lich. Grundsätzlich muss allerdings eine Revitalisierung erfol- 
 gen, d.h. es muss z.B. wieder eine Grünfläche hergestellt wer- 
 den. Eine Wiederbebauung ist in der Regel förderschädlich.

· Neu ist auch die Förderung von investiven Maßnahmen an 
  bestimmten nichtgewerblichen Grundversorgungseinrich- 
 tungen, was allerdings im Einzelnen noch konkret zu regeln  
 ist.

Informieren Sie sich beim Regionalmanagement Annaberger 
Land, wenn Sie Maßnahmen planen. Dort erhalten Sie unkom-
pliziert weitere Auskünfte, auch zur Vorgehensweise für einen 
Förderantrag.

Kontaktadresse: 
Hauptstraße 91 (ehem. Rathaus) 
09456 Arnsfeld 
Telefon: 037343-88644

FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V.

Frohes neues Jahr

Der FC-Rot-Weiß-Scheibenberg e.V. wünscht allen Mitgliedern, 
Sponsoren und treuen Fans ein gesundes und weiterhin so sport- 
lich erfolgreiches Jahr 2010.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand
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Freiwillige Feuerwehr
Scheibenberg

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Ihre Feuerwehr wünscht Ihnen für das begonnene Jahr 2010 al-
les Gute, Gesundheit und einen brand- und unfallfreien Verlauf. 

Heute wollen wir Ihnen einen Mann vorstellen, dessen Herz seit 
seiner Jugend für die Feuerwehr schlägt und dessen Denken und 
Wirken sich hauptsächlich im Feuerwehrbereich konzentriert.

Seit Januar 2007 ist er Mitglied unserer Wehr. Er ist auch Mitglied 
der Feuerwehr in Beierfeld, wo er arbeitet. Sein Chef -selbst aktiv 
in der Feuerwehr tätig- stellt seine zehn Wehrleute in der Beleg- 
schaft zu allen Alarmierungen frei. So konnte unser Mann auch  
bei den beiden Großbränden im vergangenen Jahr in unserer 
Stadt mitwirken, eine weitere Ausdehnung zu verhindern. Sei-
ne Tätigkeit begann er bei der FFW Markersbach, wo er als 
Jugendfeuerwehrleiter, Sicherheitsbeauftragter und Maschinist 
fungierte. Seit zwei Jahren hat er sein Hauptbetätigungsfeld nach 
Scheibenberg verlegt, wo er bald eine wertvolle Stütze unserer 
Wehr wurde. Im April 2009 legte er die Gruppenführer-Prüfung 
mit Erfolg ab.

Die Rede ist von Rico Mey, über die Kreisgrenzen hinaus be-
kannt gewordener Sammler alter Feuerwehrhelme. Rund 250 
Prachtstücke zählt seine Sammlung. Seine neuesten „Eroberun-
gen“ sind Helme aus Ecuador, Sudan und Saudi Arabien. Als er 
sah, dass unsere Wehr mit Helmen nicht gerade gut versorgt ist, 
entschloss er sich, durch Übungsarbeit bei Firmen und Privat- 
personen so viel Geld zu erlangen, dass für alle aktiv tätigen Ka-
meraden ein neuer Helm beschafft werden kann. Seit Mai des 
Vorjahres sammelte er über 5000 Euro ein. Zum Jahresende 
stellte er seinen großen Erfolg vor: jeder Kamerad erhielt für die 
Einsätze einen Helm nach den neuesten Normen, der auch der 
derzeit leichteste und mit einer Seitenlampe komplettiert ist.  Für 
diese überaus erfreuliche Aktion -im Haushalt war dafür noch 
nichts eingestellt- möchten sich der eifrige Sammler und natür-
lich die Wehrleitung bei den folgenden Spendern ganz herzlich 
bedanken.

· Adler-Apotheke Scheibenberg
·  Allianz-Versicherung Groschupf
·  Autohaus Schuster, Zwönitz
·  Autoservice Schwedler, Scheibenberg
·  AVD Scheibenberg      
·  Bäckerei Thomas Kreißl, Scheibenberg

·  BAS Scheibenberg
·   Bestattungsdienste Johannes Mann GmbH, Scheibenberg
·   Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg
·   Baugeschäft Viehweger, Elterlein
·   Dachdeckerei Josiger GmbH, Scheibenberg
·   Fa. Dräger, Lübeck
·   DSL Kuststofftechnik Scheibenberg
·   Fließenfachgeschäft Uwe Götz, Scheibenberg
·   Friseursalon Strienitz, Scheibenberg
·   Heiztechnik Brettschneider, Scheibenberg
·   Holzbau Kretschmar, Scheibenberg
·   Hotel Köhlerhütte, Waschleithe
·   Klempnerei Andreas Köthe, Scheibenberg
·   Klempnerei Markus Peinelt, Scheibenberg
·   Küchen- und Partyservice Herfurth, Scheibenberg
·   Metall-Markert, Crottendorf
·   Physiotherapie Bärbel Pfeiffer, Scheibenberg
·   Matthias Schüppel, Scheibenberg
·   Schweißfachgroßhandel Howatec, Scheibenberg
·   Dipl. Med. René Schubert, Scheibenberg
·   Schlosserei Thomas Schubert, Scheibenberg
·   Stadtverwaltung Scheibenberg
·   S u. W Wohn-Holz, Scheibenberg
·   Tankstelle Roland Schmidt, Scheibenberg
·   Tischlerei Frieder Baumann, Scheibenberg
·   Versicherungen Bernd Straube, Scheibenberg
·   Vollmann (Sachsen) GmbH & Co. KG, Scheibenberg
·   Wiesners Teichwirtschaft, Scheibenberg
·   Wolf GmbH, Scheibenberg
·   Zahnarztpraxis Christine Lorenz, Scheibenberg
·   Zweirad-Böttger, Scheibenberg

Köhler
Pressewart

Rassekaninchenzüchter-Verein 
1889 Scheibenberg e.V.

Für das „neue Jahr 2010“ wünschen wir unseren Vereinsmit- 
gliedern sowie allen Bürgerinnen und Bürgern von Scheiben-
berg viel Gesundheit, Erfolg und einen guten Neuanfang für alle 
Züchter.

Der Vorstand
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Liebe Scheibenberger!
 
Sicher wird sich schon der Eine oder Andere gefragt haben, was 
denn nun eigentlich der Förderverein „Orgelpfeifen-Kids“ in der 
letzten Zeit gemacht hat. Kein Kinderfest im Juni, kein Auto-
rennbahn-Grand Prix und auf den Spielplätzen ist auch kein 
Vereinsmitglied mehr zu sehen. Leider war es uns auf Grund 
schwindender aktiver Mitglieder nicht mehr möglich, solche 
doch recht zeitaufwendigen Vorhaben zu realisieren. Nach lan-
ger Bedenkzeit und einigen Diskussionen haben wir uns leider 
dazu entschlossen, den Verein aufzulösen. Dies möchte ich hier-
mit offiziell bekannt geben.  
Rückblickend auf die letzten Jahre möchte ich mich bei allen be-
danken, die den Verein in irgendeiner Form unterstützt haben. 
Ob Gewerbetreibende, Stadträte, die Mitarbeiter des Städtischen 
Bauhofes, Vereine oder allen anderen Privatpersonen, welche 
ich hier unmöglich alle nennen kann. 
Wir haben einiges erreicht: z.B. 2 Spielplätze geschaffen bzw. er-
neuert, jährlich ein Kinderfest organisiert, mehrere Autorenn- 
bahn - Grand Prix veranstaltet, Spielplätze gepflegt und defekte 
Spielgeräte repariert und eine Arbeitsgemeinschaft Modelleisen- 
bahnbau gegründet, um nur Einiges zu nennen. Viele Pläne muss-
ten wir aber auch begraben. An Ideen hat es nicht gemangelt. 
Zur AG Modelleisenbahnbau möchte ich an dieser Stelle noch 
etwas näher eingehen. Auch wenn es den Förderverein nicht 
mehr gibt – die Arbeitsgemeinschaft bleibt vorerst bestehen.
Jeden Montag von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr wird mit den Kin-
dern der AG in der Rudolf-Breitscheid-Straße weiter an diver-
sen Modellbahnanlagen gewerkelt. Solange noch Interesse von 
Kindern besteht und die AG sich finanziell durch die Weih-
nachtsausstellung trägt, werden wir weitermachen. Geld- und 
Materialspenden sind immer willkommen.

In der Hoffnung, dass wenigstens die Arbeitsgemeinschaft bleibt, 
wünsche ich allen Scheibenbergern alles Gute für das Jahr 2010.
Gläubiger des Vereins können Ihre Ansprüche bis zum 31.12.2010 
bei den Liquidatoren Heike und Thomas Langer, Krankenhaus-
straße 1, 09481 Scheibenberg anmelden.
 
Thomas Langer | ehem. stellv. Vereinsvorsitzender

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Es ist zu einer guten Tratition geworden, in der Weihnachtszeit 
eine Lichterfahrt durch unsere Heimat durchzuführen. So auch  
im Jahr 2009. Die Mitglieder unseres EZV freuten sich schon 
lange darauf. Neben dem Besuch im Hotel „Nussknacker“ in  
Ehrenfriedersdorf zum Kuchen und Kaffee konnte auch am 
Abend das Gasthaus „Dreibrüderhöhe“ zum Abendessen auf-
gesucht werden.
Aber trotz aller kulinarischen Genüsse stand doch an oberster 
Stelle die Busfahrt durch unser Erzgebirge. Hell erleuchtet wa-
ren die Dörfer und Städte, vor allem aber wollten unsere Hei-
matfreunde die kunstvoll gestalteten Pyramiden besichtigen. 
Fast alle zeigten im unteren Stockwerk die Bergleute bei ihrer 
Arbeit oder im festlichen Habit. Darüber die Handwerker und 
Beamten, die damals das geförderte Erz aufbereiteten und ver-
arbeiteten, so konnten viele Gewerke durch den Fleiß der Berg-
leute leben. Wie die Schmiede, Former, Aufbereiter, Bauern und 
andere Handwerker. In der obersten Etage waren die Engel und 
Heiligen angeordnet, die den Bergleuten gutes Aus bringen und 
Schutz vor Unfällen bringen sollten. 

Besonders eindrucksvoll war die Pyramide von Pobershau, wo 
im unteren Teil auch der Berggeist zu sehen ist Eindrucksvoll 
war die Pyramide in Grumbach, die sich wohl am ehesten der 
biblischen Geschichte nähert. Sie zeigt einen Stall mit den Schä-
fern und Schafen sowie Maria und Josef, die ihr Kind Jesus in 
eine Krippe legten und uns damit die Weihnachtsgeschichte 
nahe bringt. Aber auch die Orte Steinbach und Pobershau hat-
ten gute Ideen und schufen mit ihren vielfältigen Motiven über 
die Spielzeugindustrie im Erzgebirge wunderschöne Pyramiden 
und tragen damit dazu bei, dass die Kunst der Schnitzereien 
in der Tradition weiterlebt und auch vielen Besuchern einen klei-
nen Einblick in die Lebensweise der Erzgebirgler bringt. Einen 
kleinen Einblick erhielten unsere EZV-Mitglieder in der Holz-
bildhauerei Mathias Dietsch in Geyer, wo über mehrere Aus-
stellungsräume die Vielzahl der Motive vom Schnitzen bis zum 
Klöppeln gezeigt wurden. 
Es wäre wünschenswert, wenn auch Schulen sich diese Werkstatt 
ansehen würden. Und so ging der Tag dahin, plötzlich sahen wir 
die schneebedeckten Dächer von Jöhstadt und Grumbach. Und 
konnten uns damit mit weihnachtlicher Musik auf die schönste 
Zeit im Jahr einstimmen. Allen Lesern wünschen wir ein glück-
liches neues Jahr 2010.

„Glück auf!“
Werner Neubert

Ein ehrendes Gedenken
unserem Heimatfreund

Gustav Mäuser
† 29. November 2009

www.scheibenberg.com
                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet. 

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

15.01.2010

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e
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Am 17. Dezember besuchte uns der Scheibenberger Weihnachts-
mann. Klasse, denn er hat ebenfalls an alle Kinder gedacht. Trotz 
zittriger Knie bei manchen „Wichteln“ war die Freude riesen-
groß! 

Nun noch einmal ein ganz, ganz herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten, an alle Helfer, an alle die, die im vergangenen Jahr 
unsere Scheibenberger „Bergwichtel“  mit Wort und Tat unter-
stützt haben!!!

Wir freuen uns auf eine weiterhin so intensive und gute Zusam-
menarbeit und wünschen allen fürs neue Jahr, für 2010, alles er-
denkliche Gute, vor allem Gesundheit und Wohlergehen!!!

Eure „Bergwichtel“
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Kindergarten „Bergwichtel“

Ein großes „Dankeschön!“ aus dem Kindergarten „Bergwichtel“
kommt heute vor allem  von uns großen „Bergwichteln“.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei unseren Kindern, bei 
ihren Eltern und Großeltern für die gute Zusammenarbeit be-
danken. Es gab auch im vergangenen Jahr 2009 stets ein offenes 
Ohr und immer viele helfende Hände, die uns bei der Ausgestal-
tung des Kindergartenalltages unterstützt haben. 

Auch in der Weihnachtszeit waren immer wieder fleißige Hel-
fer und Sponsoren am Kindergartenleben beteiligt. So wurden 
zu Hause Plätzchen gebacken, Sterne, Karten u.a. gebastelt, 
Strümpfe, Schals und Stulpen gestrickt. Im Kindergarten saßen 
Muttis beisammen und haben die Nikolausgeschenke gebastelt 
und andere wieder haben die frischgebackenen, gesponserten 
Kekse in Tüten verpackt.

Vom Bergwirt, Herrn Ulrich Meyer, wurde Glühwein und Kin-
derpunsch spendiert, aus Schlettau, vom Onlineshop Neumann, 
wurde uns eine Vielfalt von Spielsachen kostenlos zur Verfügung 
gestellt. So konnte an den Adventen beim Scheibenberger Weih-
nachtstreiben am Markt von Muttis und Erzieherinnen fleißig 
verkauft werden. 

Viele Scheibenberger und Gäste zählten zu unserer Kund-
schaft. Unsere Kinder können sich freuen! Der Erlös kommt 
ausschließlich ihnen zugute. Am 6. Dezember schlich der Niko-
laus in unseren Kindergarten. Für Groß und Klein gab es kleine 
Überraschungen. 

Spendenkonto 
„Für unnern Scheimbarg“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.12.2009: 1.090,72 Euro
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 ÖFFNUNGSZEITEN ENTSORGUNGSANLAGE

Die Entsorgungssanlage „Himmlisch Heer“ (Müllumladestation) 
des Zweckverbandes hat wie folgt geöffnet:

Dorfstr. 21, 09456 Annaberg-Buchholz OT Cunersdorf
Telefon: 03733 23623

Mo-Fr  08.30 - 17.00 Uhr
Sa   08.00 - 12.00 Uhr

Unentgeltlich werden angenommen: Papier, Pappe, Altglas (Be- 
hälterglas), Kleinelektronikschrott, Altmetalle
Gegen Entgelt: Baustellenabfälle, Sperrabfälle - weitere Abfälle 
auf Anfrage

 SAMMELSTELLEN ELEKTRONIKSCHROTT

Städtereinigung Annaberg GmbH
Parkstraße 53, Annaberg-Buchholz, Tel. 037337/1880825

Mo, Mi und Fr  10.00 - 14.00 Uhr
Di und Do  14.00 - 16.00 Uhr
jeden 1. Sa im Monat  09.00 - 12.00 Uhr

Stadtbauhof, Chemnitzer Straße 64, Ehrenfriedersdorf

Annahme erfolgt durch:
SITA Entsorgung Erzgebirge GmbH 03725 28060 

Mittwoch   11.00 - 17.00 Uhr

 IN DER ABFALLENTSORGUNGSGEBÜHR SIND 
 FOLGENDE LEISTUNGEN ENTHALTEN

·  Restabfallentsorgung bei wöchentlichem Entsorgungsrhythmus,
·  Behälterbereitstellung,
·  Schadstoffentsorgung
·  Sperrabfall und Schrott über Kartensystem in haushalttypischem 
 Umfang (Abrufkarte)
·  Biotonne
·  Papier, welches kein Verpackungsmaterial ist,
·  Alttextiliensammlung,
·  Elektronikschrotterfassung (Iglustandplätze, Sammelstellen),
·  Sanierung und Nachsorge Deponien, die sich in kreiseigener 
 Inhaberschaft befinden.

Für die Restabfallentsorgung (Registrierung über Trasponder) wird 
zusätzlich eine separate Kippgebühr erhoben. Für Bereitstellung 
und Entsorgung (wöchentlich) einer Biotonne wird eine einmalige 
Gebühr, je nach Größe dieser erhoben.

Abfallberatung: Tel. 03735/6016340 | www.erzgebirgskreis.de

 ZUR ALLGEMEINEN INFORMATION

Die Bereitstellung der Restabfallbehälter, der Gelben, der Blauen 
und der Braunen Tonne muss am Entsorgungstag bis 6 Uhr früh 
an der Grundstücksgrenze, der nächst befahrbaren Straße oder
einen genannten Stehplatz erfolgen.
Bitte beachten Sie besonders die ausgewiesenen Feiertagsrege-
lungen.
(1) Kennzeichnet eine Tour, bei der schwer zugängliche Grund-
stücke oder enge Straßen entsorgt werden. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie bei den jeweiligen Entsorgern.

 RESTABFALL

(1) Abfuhrtage schwer zugänglicher Grundstücke:
Crottendorf Di - uKW
Flohrenbruch, Gerichtsstr. 12-17, 148 C, Hüttbrettmühlenweg
286, 286 A, Oberer Wiesenweg 78 C,
Pfannengässchen 122 B, C, H
Walthersdorf Di - uKW
Schulgasse 121 B-131
Scheibenberg Di - uKW
Elterleiner Str. 29, Waldrandsiedlung 2-6
Dörfel Mo-uKW
Am Sauwald
Feiertagsregelung: Mo 24.05. Abfuhr am Di 25.05.

 BLAUE TONNE

(1) Abfuhrtage schwer zugänglicher Grundstücke:
Crottendorf Fr - gKW

Ausführliche Informationen:
Städtereinigung TAPPE GmbH
Hartensteiner Str. 15
08297 Zwönitz
037754/71 10

 SPERRMÜLL und HAUSHALTSSCHROTT

Die Abholung von Sperrabfall und Haushaltsschrott erfolgt über 
Anforderungskarten. Diese Karten erhalten Sie in Ihren Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen, im Referat Kommunale Abfallent-
sorgung des Landratsamtes Erzgebirgskreis, Schillerlinde 6 in 
09496 Marienberg und beim jeweiligen Entsorger - Städtereini-
gung Annaberg GmbH, Ernst-Roch-Str. 8 in 09456 Annaberg-
Buchholz.


